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Was fehlt am Leipziger
Spionageurteil

Zu dem Ausgang des Leipziger Spionageprozeſſes er
hält unſer Xy Mitarbeiter noch ſehr intereſſante Hinweiſe
von militäriſcher Seite

Unſer Mitarbeiter ſchreibt
Die Meinung militäriſcher Kreiſe

Das Urteil des Reichsgerichts gegen den Spion Schultz
und ſeine Helfer hat in Kreiſen der Heeres und Marine
verwaltung und der Offizierſtäbe zweierlei Empfindung
ausgelöſt Einmal das Gefühl der Befriedigung über die
ſtrenge Beſtrafung Die ganze Schwere unſeres Spionage
geſetzes vom Jahre 93 das bis zu 15 Jahren Zuchthaus geht
iſt angewendet worden Der große Unterſchied zwiſchen
dieſer und der letzten ſenſationellen Spionageaffäre iſt offen
bar Faſt genau vor einem Jahre am 12 Dezember 1910
waren die engliſchen Leutnants Trench und Brandon zu
Feſtungsſtrafen von nur vier Jahren jeder verurteilt wor
den Die beiden Offiziere wurden vom Reichsgericht ebenſo
wie der preußiſche Leutnant Helm in England als Gentle
manſpione angeſehen Sie hatten eben nicht verſucht An
gehörige des Landes das ſie ausſpionierten zu Schuftereien
zu verführen ſondern trugen lediglich ihre eigene Haut zu
Markte Sie erhielten deshalb die ehrenvolle Haft Aller
dings wird ihnen der Kaiſer wie die Dinge jetzt liegen
die Strafe nicht nachlaſſen wie ſeinerzeit den franzöſiſchen
Offizieren Dubois und Daquet die 1893 in Leipzig wegen
Spionage ebenfalls vier Jahre zudiktiert erhielten und ſchon
nach einem halben Jahre anläßlich der Beiſetzung des ermor
deten Präſidenten Carnot vom Kaiſer begnadigt wurden
Es iſt eben ein ganz gewaltiger Unterſchied ob auslän
diſche Offiziere auf deutſchem Boden ſich
Kenntnis militäriſcher Geheimniſſe zu ver
ſchaffen ſuchen oder ob deutſche Reichsangehö
rige von einem fremdländiſchen Agenten ſich dahin bringen
laſſen ihr eigenes Paterland zu verraten Jn dieſem Falle
wäre es ſehr unangebracht gegen die Beſtochenen wie gegen
den Beſtechenden vornehme Milde walten zu laſſen ſondern
hier muß die ganze Wucht unſerer Geſetzgebung einſetzen Sie
iſt vorhanden und ſie hat eingeſetzt

Und doch fehlt etwas am Leipziger Spionageurtkeil und
das iſt die andere Empfindung die der Richterſpruch in mili
täriſchen Kreiſen ausgelöſt hat nachdem ſchon während der
Verhandlung des Prozeſſes verſchiedentlich Andeutungen
auftauchten Genügt unſer Spionagegeſetz um die furcht
baren Schädigungen wettzumachen die durch das neue große
Syſtem der ausländiſchen Spionage unſerer Kriegstechnik
unſerem Militärfiskus und damit dem deutſchen Steuer
zahler zugefügt werden

Vor einiger Zeit brachte ein rheiniſches Blatt unter der
Ueberſchrift Luftſchiffahrt und Spionage einen

Feuilleton

Chineſiſches Soldatenleben einſt und jetzt

Von Bruno Oppermann
Nachdruck verboten

Ver Südwärts ergießen ſich die Säulen der Kaiſerlich
chineſiſchen Heere um die Rebellen der Huprovinzen zu be
zwingen wie einſt vor 6 Jahrzehnten die kaiſerlichen Heere
auszogen um in 15jährigem unendlich blutigem Kriege die
Taipingrevolutionäre niederzuzwingen Dieſes Mal aber ſind
ie Waffen der Regierung nicht mehr die altchineſiſchen Sol
ten ſondern das neue Heer Chinas ſoll zum erſten Male

zeigen wie weit es ſchon ein modernes nach den Regeln euro
päiſcher Kriegskunſt geſchultes Heer iſt Seit dem Jahre 1908
at man in China damit begonnen die Achtbannertruppen

zu z
lus dem chineſiſch japaniſchen Kriege weiß man welch

traurige Rolle der chineſiſche Soldat im Kriege ſpielen kann
ch vor wenigen Jahren waren z B die Truppen der

grünen Fahne eine höchſt zweifelhafte Geſellſchaft Ein
zoſe der ſie an der Grenze von Tonkin oft zu ſehen Gelegen

heit hatte ſchildert ſie als ſchmutzige abgeriſſene Geſellſchaft in
phantaſtiſcher Kleidung er hat geſehen wie die kaiſerlichen
Soldaten Opiumſchmuggel oder Handel trieben ſelbſt ſich als

irten verdangen um ſich an Stelle des ausbleibenden Soldes
en nötigen Lebensunterhalt zu ver chaffen Von wirklicher
ewaffnung war bei ihnen gar nicht die Rede Die Vigze
nige verſahen ſie mit alten Säbeln die an Stricken um

penat wurden und mit alten Flinten die ein faſt ehr
Pfegiges Alter hatten ja manche waren überhaupt nur mit
u und Bogen ausgeſtattet Um bei Bauern Lebensmittel

W ſtehlen genügten dieſe Waffen natürlich vollends kam es
aufs agig einmal zum Kriege ſo verſagten dieſe Truppen
R Htägri ſte Jhre Schlachten waren von vornherein zu
rig rlagen beſtimmt Nicht etwa daß ſie Feiglinge geweſen
in di im Gegenteil mit wahrer Todesverachtung zogen ſie
Fei d Schlacht Jn Gruppen von je 8 Mann zogen ſie dem

e mit heulendem Schlacht J entgegen ſie ſchworen
eben für ihren Kaiſer au iel zu ſetzen und bielten

Aufſatz in dem es hieß Feſtungsanlagen die im Frieden
unter Aufwendung gewaltiger Mittel aufgeführt worden
ſind haben im Kriege ein bedeukſame Rolle zu ſpielen
Dieſe gewaltigen Mittel ſind nun doch von der ausſpionier
ten Nation aufgebracht worden Unſer Etat weiſt ſolche
Konten für Land und Küſtenbefeſtigungen und für die
Flottenrüſtung zahlenmäßig in Mark und Pfennig nach Es
ſoll nun nicht geſagt werden daß Befeſtigungen von denen
wir wiſſen daß ſie gerichtsnotoriſch einen möglichen
Feinde verraten ſind unter allen Umſtänden niedergelegt
und völlig neu aufgebaut werden müſſen Daß Schiffe deren
Pläne das Ausland hohnlachend auf den Schreibtiſchen
ſeiner Geheimbureaus ausbreiten kann unbedingt umkon
ſtruiert werden müſſen

Aber wir glauben uns zu erinnern daß vor einer
Reihe von Jahren bei Gelegenheit eines großen Landes
verratsprozeſſes im Oſten des Reiches in dem noch dazu An
gehörige unſerer Marine eine traurige Rolle ſpielten
gerade dieſer Punkt der infolge des Verrats der Baupläne
für Neu und Umbauten erforderlich gewordenen Geldmittel
bei der Urteilsbegründung als beſonders erſchwerender Um
ſtand betont wurde Auch in der Begründung des jetzigen
Urteils gegen den Helfer des Schultz den Jngenieur Hip
ſich der zwölf Jahre Zuchthaus erhielt iſt an
gedeutet daß die Schwere der Strafe nicht nur mit ſeiner
deutſchen Reichsangehörigkeit ſondern auch mit der großen
tatſächlich erfolgten Schädigung unſeres Kriegsmarinewefens
in Ve indung zu bringen iſt

Von ſelbſt führt dies zur Frage ob man nicht die Koſten
der Schädigung von den Schädigern und vielleicht damit
von ihren heimlichen Auftraggebern beitreiben kann Die
einfache Verurteilung zum Schadenerſatz und Pfändung des
vorgefundenen Eigentums dürfte bei einem Ausländer direkt
wohl kaum zum Ziele führen aber eher ſchon Haft für je
eine beſtimmte Summe wie unſer Strafgeſetzbuch dies ſchon
kennt Für eine Million Schadenerſatz hätte der betreffende
Spion die peinliche Ausſicht das Ende ſeiner Tage for the
term of his natural life in der Haft zu erleben wenn er
nicht zahlt bezw wenn andere Jntereſſenten ſeine Hinter
männer nicht für ihn zahlen Unſeren deutſchen Begriffen
erſcheint dies allerdings zunächſt etwas unmenſchlich obgleich
doch auch in Betracht kommt daß die erfolgreiche Spionage
Tauſenden von deutſchen Soldaten nutzlos das Leben koſten
ja das Vaterland in Gefahr bringen kann aber in Eng
land ſelbſt kannte man noch bis vor wenigen Jahrzehnten
für reine Privatſchulden die unter Umſtänden lebensläng
liche Schuldhaft deren Folgen uns Dickens in den pPick
wickiern ſo ergreifend ſchildert Jn vielen engliſchen Kolo
nien beſteht dieſe Schuldhaft noch heutzutage in ſtrengſter
Form auch für Ausländer Eine ſolche Waffe fehlt unſerm
Spionagerecht Wenn die fremden Nationen mit ihren Neu
giergelüſten nach unſeren See und Landbefeſtigungen wiſſen
werden was ihrer Staatskaſſe aus aufgedeckter Spionage
blüht werden ihre ausgeſandten Söldlinge ſicher zurück
haltender werden

ihr Wort Jm japaniſch chineſiſchen Kriege hat man es erlebt
wie dieſe Operettenſoldaten ſich kolonnenweiſe von den japa
niſchen Schrapnells niedermähen ließen ohne auch nur um
Haaresbreite zurückzuweichen

Gerade dieſe Truppen der grünen Fahne waren es die
ſich bei der Niederwerfung der Taipingrevolution in blutigen
Schlachten den Ehrennamen der Tapferen erworben hatten
Die Soldaten der Taipingrevolutionäre waren aber durchaus
keine zu verachtenden Gegner Während der mehrfjährigen
Periode der Taipingherrſchaft hatte ſich bei den Revolutionären
eine ſehr gute Heeresorganiſation herausgebildet ihre Soldaten
waren in drei Gruppen geteilt ſolche von ſechs und mehr

rig Dienſtzeit als Garde bezeichnet die Linientruppen mit
rei bis ſechsjähriger Dienſtzeit und die Rekruten die weniger

als drei Dienſtjahre hatten Die Garden führten bei jeder
Diviſion als Auszeichnung eine ſchwarze Flagge Bei jeder
Diviſion befand ſich auch eine Abteilung Kavallerie und vom
Jahre 1860 an wurde auch Feldartillerie eingeführt Die
Bewaffnung beſtand nach Spielmann aus Gewehren Bambus
ſpeeren mit Eiſenſpitze und Tatarenbogen Beim Kampfe
bildeten ſie wenn ſie J wurden einen dreifachen

Kreis J der vorderſten Reihe I die Speerträger dann
folgten die Mannſchaften mit Feuerſchloßgewehren und den
dritten Kreis bildeten die musketenbewaffneten Garden An
griffe unternahmen ſie in der gleichen Schlachtordnung Zuerſt
wurden die Wurfwaffen geſchleudert dann griffen ſie zum

wert und wer nicht vorrückte oder gar floh wurde mit dem
Tode beſtraft Gegenüber den Regierungstruppen waren die
Taipingſoldaten eigentlich ſchon ein Reſormheer trotz ihrer
veralteten Gingalgewehre die drei Mann zu Bedienung
brauchten Sie erlagen den beſſeren fremdländiſchen Waffen
die von den fremden Teufeln ſtammten Der große Revo
lutionär Chung Wang erklärt in ſeiner Selbſtbiographie die
Niederlagen in Sutſchan und Changhongtſchan waren herbei
gfüprt durch jene Truppe die aus Varbaren beſtand im Solde

i fu tais des ſpäteren Lihungtſchang der ſie geworben
tte um die von mir beſetzten Städte zu nehmen Der An

lick des hohen Soldes machte dieſe fremden Teufel ſorglos
gegen ſegne r

Ohne das Eingreifen der fremden Teufel wären die
Regierungstruppen wahrſcheinlich nicht ſo bald der Taiping
leute Herr geworden Die Organiſation der Mandſchutr
iſt über 250 Jahre alt und ſtammt noch aus der
Randſchufürſten Nurchatſch der China bekämpfte

Die Beſo
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Privatindustrie und Spionage
p Die wiederholten Landesverratsfälle die vorläufig in

der Verturteilung der Schultzeſchen Genoſſen und in der Feſtnahme
eines Teils der Wilhelmshavener Bande ihren Kulminations
punkt gefunden zu haben ſcheinen ſind wie die Mil pol Korre
ſpondenz hört Veranlaſſung zu beſonderen Maß
nahmen der Heer und Flottenverwaltungwe
weſen um die notwendige Geheimhaltung bei allen Aufträgen
an die Privatinduſtrie nach Möglichkeit zu gewährleiſten Be
ſonders die Lieferer für drahtloſe und optiſche Präziſionsinſtru
mente für elektriſche Apparatur wie u a für die neuen Schein
werfer für Flugzeuge und Luftſchiffe Schiffsmaſchinen und teile
ſind durch ſehr genau gehaltene Erlaſfſe zur verſtärkten
und ſtrengſten Diskretion in bezug auf ihr Perſonal verpflichtet
worden Jn den Werkſtätten weiſen vielfach große Plakate
auf die beſondere Art derjenigen Arbeit hin die unter allen Um
ſtänden als ſekret anzuſehen iſt Häufige Reviſionen und ein
eigenes Kontrollſyſtem ſollen den Armee und Marine
ſtellen die Gewißheit genauer Befolgung der erlaſſenen Vor
ſchriſten geben

Militäriſcherſeits wird in Verbindung mit dieſen erhöhten
Vorſichtsmaßregeln mit Genugtuung anerkannt daß die beiden
deutſchen Geſchützfabriken Krupp in Eſſen und Ehrhardt in
Düſſeldorf zu keiner Zeit auch nur den leiſeſten Anlaß zu irgend
welchen Ausſtellungen wegen der Wahrung dienſtlicher Geheim
niſſe gegeben haben was bei einzelnen anderen Fabriken leider
nicht immer in wünſchenswerter Weiſe der Fall geweſen ſein ſoll
Die Deutſche Ztg hat in dieſem Zuſammenhange dem Reich s
marineamte und dem Admiralſtabe ziemlich unver
blümte Vorwürfe wegen ungenügender Fürſorge gemacht Dem
Blatt iſt ſicherlich nicht bekannt daß gerade auf beſondere zwei
Jahre zurückgehende Maßnahmen dieſer Behörden die Aus
hebung der Spionageneſter zurückzuführen war

Deutsches Reich
Die Weiterbildung unſerer Offiziere

Von ſehr beachtenswerter militäriſcher Seite
erhalten wir folgende ſehr intereſſante Betrachtung

Unter den Vorſchlägen die der franzöſiſche
Kriegsminiſter Meſſimy dem Parlamente vor
gelegt hat befindet ſich eine Forderung die eine beſſere
Ausbildung der Subalternoffiziere bezweckt Es ſollen für
ſie beſondere Schulen errichtet werden die ihnen ohne Ab
legung eines Examens offen ſtehen wenn ſie einige Jahre
praktiſchen Dienſt bei ihren Truppenteilen getan haben
Auf dieſen Schulen ſollen ſie ihre militäriſchen Kenntniſſe
erweitern und für ihre ſpätere Verwendung vorbereitet wer
den Für franzöſiſche Verhältniſſe hat dieſe ſehr glückliche
und für die Armee vorteilhafte Neueinrichtung angeblich
den beſonderen Vorteil daß dadurch die Anterſchiede beſei
tigt werden die aus dem verſchiedenen Erſctze der Offiziere

von den Militärſchulen und aus dem Unteroffizierſtande
herrühren
Auch in Oeſterreich Ungarn beſteht eine ähn

liche Einrichtung die ſogenannten Korpsoffizierſchulen für

zwungenen Chineſentruppen wurden den Mandſchutruppen an
r und ſeit 1644 wo die Reſidenz von Mukden nach

eking verlegt wurde gerade wie dieſe organiſiert Den
kriegerſchen Geiſt vermochten die Mandſchutruppen den ihnen
angegliederten chineſiſchen Soldaten nicht mitzuteilen und ſo
ſanken die Achtbannertruppen und noch mehr die Provinzial
truppen bald zu den wenig kriegstauglichen Heeresmaſſen
herab die ſie noch vor kurzem waren

Ein chineſiſches Sprichwort lautet Ein guter Menſch wird
nicht Soldat und aus gutem Eiſen macht man keine Nägel
Dies ſcheint dem Chineſen überhaupt alle Tugenden des Sol
daten abzuſprechen allein ſo ſchlimm iſt es mit der Kriegs
untüchtigkeit der Chineſen denn doch nicht beſtellt Die fremd
ländiſchen Jnſtrukteure die ſeit r bei der chineſiſchen
Heeresreform beteiligt ſind haben erkannt daß die Mängel
nicht in den Soldaten zu ſuchen ſind ſondern hauptſächlich in
der Art wie das ganze Heer eingerichtet iſt und verwaltet
wird Den Hauptmangel ſehen die europäiſchen Fachleute in
dem Mangel einer einheitlichen Oberleitung und der ſchlechten
Kontrolle der Provinzialbehörden Da nur einmal in drei
Jahren eine Jnſpektion der Provinzialtruppen vorgenommen
wurde r in dem alten Heere unhaltbare Zuſtände ein

ung z B ſtak immer im argen Den Achtbanner
leuten ſollte ein Teil ihrer Gebühren regelmäßig in Reis aus
bezahlt werden und zwar ſollte nach der Vorſchrift jeder Sol
dat viermal im Jahre gezer Quittung ſeinen Reis bekommen
Erſchien jedoch der Soldat im Magazin ſo bot man ihm ver
ſchimmelten Reis an und wenn er ſich weigerte ihn anzu
nehmen riet man ihm ſeine Quittung doch lieber an einen
Händler in Peking zu verkaufen Dieſe Händler in Peking
aher ſteckten unter einer Decke mit der Magazinverwaltunglten die Quittungen mit einem Spottpreſſe und holten

dann ganz offenkundig den Reis und zwar nicht ver
chimmelten aus den Magazinen Die örden hatten

zwar genaue Kenntnis von dieſem unlauteren Handel allein
es konnte nicht tatkräftig dagegen eingeſchrikten werden Eine
noch bequemere Art des Geldgewinnes hatte re Abteilungs
kommandant darin daß er die Truppenbeſtände ſtändig
deutend unter der r w gzh ielt den Sold ein
ſteckte und rectzei vor der Jnſpektion ſeine Truppe auf die
erforderliche Kopfſtärke brachte

Um die Beſetzung der en ſah es noch in den
90er er kläglich aus die Verdienſteder rfahren Anordnungen r Würdenträger großer
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oeben neue Vorſchriften erlaſſen ſind und für die ein
aller Offiziere beſteht Der Kurſus dauert

acht Monate Für die Sanitäts Offiziere beſteht eine eigene
Fortbildungsſchule Das Kriegsminiſterium beſtimmt all
jährlich nach der Anzahl der Offiziere an welchen Ortendieſe Korpsſchulen errichtet werden Der Komman
deur iſt ein General oder Oberſt Die Lehrer ſind Stabs
offiziere und zwar S 633 Kurſus deren fünf Um die
Einheitlichkeit der Ausbildung und die Jnnehaltung des
vorgeſchriebenen Lehrplanes zu ſichern iſt an die Spitze ein
Generalinſpekteur der Korpsoffizierſchulen geſtelltWir haben in D eutſoia n nichts Aehnliches aufzu

weiſen Es iſt dem einzelnen Offizier vollkommen über
laſſen in welcher Weiſe er ſich fortbilden will Nur ein
kleiner Teil kommt auf Kriegsakademie Gelegentlich der
Jahrhundertfeier der Akademie iſt auf dieſen Uebelſtand
hingewieſen worden Es wurde vorgeſchlagen daß neben
der Hauptkriegsakademie in Berlin noch andere
ähnliche Anſtalten bei den einzelnen Armeekorps oder Jn
ſpektionen errichtet würden damit jeder Offizier Ge
legenheit hätte ſie zu beſuchen Vielleicht bietet die franzöſſche Einrichtung jetzt erneut Veranlaſſung auf dieſe Ab

ſicht zurückzukommen Es wäre dies im Jntereſſe unſeres
Offizierkorps mit großer Freude zu begrüßen

Der Kaiſer und die Aeußerungen
Mukhtar Palchas

Man wird ſich der Unterredung erinnern die der ehema
lige türkiſche Marineminiſter Mahmud Mukhtar Paſcha vor
kurzem einem Mitarbeiter der Voſſ Ztg gewährte Daran
anknüpfend meldet der Pariſer Temps vom 14 Dezember

Unſer Wiener Korreſpondent telegraphiert uns Eine
Berliner Preſſe Korreſpondenz telegraphiert aus Berlin den
Wortlaut einer Anterhaltung zwiſchen Kaiſer
Wilhelm und dem ürkiſchen Botſchafter nach
dem Vortrag Direktor Gwinners über die Bagdadbahn Jm
Verlauf dieſer Unterredung hat der Kaiſer dem türkiſchen
Diplomaten die Verſicherung gegeben daß er ſich freuen
würde wenn die türkiſch italieniſchen Feindſeligkeiten ſobald
wie möglich ihr Ende erreichten Dann kam der Kaiſer auf
die Unterredung zu ſprechen die Mukhtar Paſcha mit einem
Berliner Journaliſten hatte und in deren Verlauf Mukhtar
erklärte daß die Türkei nichts mehr mit Deutſchland zu tun
haben würde daß vielmehr nach Beendigung des Krieges
eine neue Gruppierung der Mächte erfolgen dürfte Der
Kaiſer drückte ſein Bedauern darüber aus daß ſolche Aeuße
rungen von einem alten türkiſchen Marineminiſter gemacht
worden ſind

Der Kaiſer betonte daß bald Gelegenheit ſein würde
der Türkei zu beweiſen wie ſie doch noch auf die Unterſtützung
Deutſchlands rechnen dürfe

Mukhtar Paſcha um eine Antwort auf dieſe kaiſerliche
Aeußerung befragt ſprach ſich folgendermaßen aus

Die Aeußerung Sr Majeſtät habe auch ich in den
Zeitungen geleſen ſonſt aber weiß ich nichts davon Jch
muß zunächſt vorausſchicken daß meine Ausſagen Jhnen
gegenüber nur objektiver Natur waren und ein Bild geben
ſollten von der allgemeinen zurzeit in Konſtantinopel herr
ſchenden Stimmung Jch glaubte Jhnen dieſen Stim
mungsbericht als alter Freund Deutſchlands nicht vorent
halten zu dürfen

Wenn die von den Zeitungen gebrachten Nachrichten
über die allerhöchſten Aeußerungen richtig find ſo wird
dieſer neue Beweis des kaiſerlichen Wohlwollens einen ſehr
dankbaren und freudigen Widerhall in der ganzen Türkei
finden und ich würde mich beglückwünſchen Veranlaſſung
dazu gegeben zu haben

Das Verlangen der Türkei ſich an eine politiſche Gruppe
eng anzuſchließen wird immer lauter denn die Türkei
kann nicht weiter iſoliert ſtehen bleiben Wenn hierzu ihr
bewährteſter Freund Deutſchland ihr die Hand entgegen
ſtreckt ſo wird ſie ohne Zweifel dankbar einſchlagen

Das nene preußiſche Waßſſergeſetz
Aus Berlin wird gemeldet
Der demnächſt dem Landtage zugehende Entwurf eines

Waſſergeſetzes regelt wie die L N N melden das ge
ſamte Waſſerrecht einheitlich und erſchöpfend für
ganz Preußen unter Aufrechterhaltung ſolcher Beſtimmungen die
ſich in einzelnen Landesteilen beſonders bewährt haben Er

Wuchs und Körperkraft um aus einem gewöhnlichen Soldaten
zum Offizier befördert zu werden Falls die Regierung in
Geldverlegenheit war ſcheute ſie ſich auch nicht Offizierspatente
zu verkaufen gerade wie ſie es mit Beamtenſtellen machte
Die ehrenvollſte Art Offizier zu werden war die durch Er
langung des Diploms bei einer Staatsprüfung

Dieſe Staatsprüfung wählte jedoch durchaus nicht die
geiſtig Begabteſten aus ſondern bis zum Jahre 1900 konnten
Bannerleute Offiziere werden die weder leſen noch ſchreiben
konnten Sie mußten nur einige Jahre dem Heere angehört
haben ohne ſich irgendwelcher ſchlechter Führung ſchuldig ge
macht zu haben und im Beſitze einer kleinen Summe Geldes
ſein dann ließ man ſie zur Prüfung zu Nur eine gewiſſe
Fertigkeit in praktiſch militäriſchen Dingen wurde ſowohl in
Peking wie in den Provinzſtädten verlangt Die uralten
Prüfungsvorſchriften bezogen ſich z B auf kung Bogenſpannen
dao Säbelfechten ohne Gegner sehi Steinſtoßen und heben
ma dien Bogenſchießen zu Pferde und u dien Bogenſchießen
zu Fuß All dies iſt nun anders und beſſer geworden Die
Herzuziehung ausländiſcher Jnſtruktoren und die Einrichtung
von Militärakademien ſeit 1885 bereiteten die große Heeres
reform vor die Lihungtſchang und dann Yuanſchikai ausge
führt haben Zum großen Teil iſt allerdings das Millionen
heer erſt auf dem n vorhanden aber einzelne Abteilungen
davon find bereits wirklich ausgebildet Die europäiſchen Fach
leute haben auch ſchon Gelegenheit gehabt das neue Heer
Chinas in Tätigkeit zu ſehen Zu dem erſten Manöver im
Jahre 1905 wurden nämlich Vertreter aller Großmächte ein
geladen und deren Manöverberichte ſind zum Teil recht günſtie
und beſtätigen das Urteil früherer deutſcher Jnſtrukteure
die Chineſen zur Erlernung militärtechniſcher Dinge recht
veranlagt ſind Ein engliſcher Berichterſtatter der ber
Times ging damals ſogar ſo weit zu behaupten zwiſcheneuropäiſchen und chineſiſchen Truppen auf dem Marſch a kein

Unterſchied da die körperliche Tauglichkeit und die Ausrüſtung
enden nd Die Chineſen ſo meint der Engländer
eien beim Manöver ſogar mehr bei der Sache als die Soldaten

Europas Auf Stillgeſtanden ſtehen die chineſiſchen Jn
fanteriſten wie Helden ſtarr und regungslos mit entſchloſſenem
Geſichtsausdruck Jm Gefecht befolgen ſie aufs ſtrengſte alle
Vorſchriften beim Vorrücken benutzen ſie jede auch die kleinſte
Deckung und die er der Vorgeſetzten über die Unter
gebenen iſt abſolu rlich kann man die chineſiſche Jn

regelt in erſter Linie das Eigentum an den verſchiedenen Arten
der Waſſerläufe ihre Unterhaltung den Ausbau und die Be
nutzung wobei er einen gerechten Ausgleich zwiſchen entgegen
ſtehenden wirtſchaftlichen Jntereſſen anſtrebt Er enthält ferner
Vorſchriften zur Verhütung von Hochwaſſergefahr
und Beſtimmungen über r über die Rein
haltung der Gewäſſer über das wildablaufende Waſſer über die
Durchleitung von Waſſer und anderen flüſſigen Stoffen durch
fremde Grundſtücke und über die Waſſerpolizeibehörden Er
regelt endlich ſolche Gegenſtände die zurzeit überhaupt nicht oder
nur ungenügend geordnet ſind vor allem dts Talſperren
weſen die Freilegung des Ueberſchwemmungsgebietes der
Waſſerläufe und die Verfügung über das unterirdiſche Waſſer

Die Konferenz über das Reichstheatergeſeh
Aus Berlin wird uns gemeldet
Die Freitag Vormittagsſitzung füllte neben den Beratungen

über Kautionen der Direktoren und den Geſchäfts
betrieb der Agenten lange Debatten über das Artiſten
recht aus das allerdings einer ganz beſonderen Klärung und
Feſtſtellung bedarf An dieſen Debatten beteiligten ſich nament
lich der Vorſitzende der internationalen Artiſtenloge Konorah
deren Syndikus Dr Treitel ſowie Direktor Leo Bartuſchek vom
Verband der Variétédirektoren und mehrere Räte vom Reichs
amt des Jnnern vom Miniſterium des Jnnern und vom Juſtiz
miniſterium Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt Die
ganzen Verhandlungen trugen überhaupt einen rein informa
toriſchen Charakter Sie ſollen der Regierung außer der
von ihr aufgenommenen Statiſtik und bereits früher veranlaßten
Umfragen Material zu dem geplanten Reichsgeſetz liefern Vor
allem aber iſt der Zweck der Konferenz darin zu ſuchen daß die
Regierung durch die Verhandlungen einen Einblick erhalten ſoll
ob es überhaupt möglich ſein wird die ganze Materie in den
Rahmen eines Reichsgeſetzes zu faſſen

Ein vollkommenes Weſpenneſt
Die Pall MallGazette beſchäftigt ſich wie viele eng

liſche Zeitungen mit Vorliebe mit allen Vorkehrungen die
dazu beſtimmt ſind die Nordſee auch nach der Nordſeite
militäriſch zu ſchließen Sie ſchreibt So ſchnell wie mög
lich iſt die ſiebente Zerſtörerflottille formiert worden Wenn
ſie fertig iſt wird ſie einer der mächtigſten Teile unſerer
Moskitoflotte ſein Die ſiebente Flottille wird in Roſyth
ihre Baſis haben Jhr beſonderer Zweck wird ſein die Nord
ſee abzuſuchen und ſie wird in jeder Hinſicht ſtark genug ſein
die Nordſee für feindliche Schiffe zu einem wahren Weſpen
neſt zu machen Bezüglich des Zweckes dieſer Flot
tille und ihrer Rolle in unſerem maritimen
Verteidigungsweſen braucht hier nichts ge
ſagt zu werden Die kürzlichen Ereigniſſe ſind ein ge
nügender Fingerzeig dafür Das Blatt gibt dann die Na
men der 20 Zerſtörer die ſämtlich dem neueſten und ſtärkſten
Typ dieſer Fahrzeuge angehören und die von einem der
ſchnellſten Kleinen Kreuzer geführt werden Unſere Leſer
werden ſich der Nachricht desſelben Blattes über die freund
liche Aufmerkſamkeit erinnern die im Juli d J von ſeiten
der im Norden Englands ſtationierten Zerſtörer unſerer
Hochſeeflotte auf ihrem Marſche nach Norwegen gewidmet
wurde Ein weiterer Kommentar erübrigt ſich

Die Zahlen der Norddentſchen Allgemeinen Zeitung
D Hinſichtlich der Ergebniſſe der

finanzreform kommt die Norddeutſche Allgemeine Zei
tung wiederum mit einem Artikel heraus der den Zweck
verfolgr die von der Oppoſition angegebenen Zahlen ins
Unrecht zu ſtellen Dabei wird wiederum gefliſſentlich über
ſehen daß von der anderen Seite die abgeſchloſſenen
Zahlen des Etatsjahres 1910 angegeben worden ſind wäh
rend die Nordd Allg Ztg nach dem Beiſpiel des Herrn
Staatsſekrekärs Wermuth fortwährend mit den noch nicht

gen Ziffern des Etatsjahres 1911 operiert ſo daß
ein ſtändiges Aneinandervorbeireden der Parteien ſtatt
findet Amüſant iſt nun allerdings daß das Regierungsblatt
hinſichtlich der Ziffern von 1910 durchweg die Angaben der
Gegenſeite beſtätigt und auch zugeben muß daß 1910 der
Ertrag gegen den für den Beharrungszuſtand erwarteten
Mehrertrag von 417 Millionen um rund 104 Millionen zu

fanterie noch nicht als Muſter von Vollkommenheit hinſtellen
aber auf einen hohen Grad von Vollendung hat ſie es ſchon
gebracht Die Mannſchaften arbeiten mit größtem Verſtänd
nis zeigten eiſerne Diſziplin und was für vier ſchwere
Manvvertage erſtaunlich iſt nicht ein einziger Mann wurde
ſchlapp Ein ähnlich günſtiges Urteil erhielt die Artillerie
die die neuen Geſchütze gut zu bedienen wußte Deutſche Ur
teile über die erſten Manöver des neuen Heeres ſtimmen mit
dem engliſchen und dem anderer ausländiſcher Offiziere nicht
ganz überein Die Manvverlage entſprach vollſtändig den
modernen Anforderungen Vom Jangtſe kam die Rote Armee
und drang am Kaiſerkanal entlang in Tſchili ein Blau hatte
ſich bei Paoting fu ſüdweſtlich von Peking geſammelt und
marſchierte von dort der Roten Armee entgegen Jeder ſollte
den andern angreifen Der Wirklichkeit entſprechend eröffneten
die Kavalleriepatrouillen die Schlachtoperationen Sie be
nahmen ſich ſehr unterſchiedlich teils geſchickt indem ſie in
dem flachen Gelände jedes Dorf und jedes Gebüſch als Stationbenutzten teils ungeſchict indem ſie bis auf wenige hundert

Meter ohne den Feind zu bemerken auf deſſen Truppe heran
taperten Später erfolgte eine richtige Attacke bei der
der Nordkavallerie durch den Vizekönig Yuanſchikai der per
ſönlich die Kritik hielt der Sieg zugeſprochen wurde Süd
hatte zu früh galoppiert die r waren außer Atem Vei
dem Artilleriekampf des zweiten Manövertages mit der Jn
fanterie war nach deutſchem Urteil das Schützengefecht un
ordentlich die Artillerie aber hielt ſich ziemlich wacker nur
ging das Auf und Abprotzen ſehr langſam Biwakiert wurde
vielfach Die Bewohner der umliegenden Dörfer ſtapelten
Stroh und Futter e Quittungen auf Fleiſch mußte ge
S Kohl und Reis wurde den Mannſchaften ge

efert
Seit dieſem erſten Mansdver hat ſich das chineſiſche Heer

weiter entwickelt Es iſt nicht nur größer gewerden ſondern
die Mängel die zu rügen waren werden allmählich behoben
Der Drill ſchreitet fort die Soldaten erhalten Schreib und
Leſeunterricht es gibt eine Soldatenzeitung Trotzdem ſtehen
die Regierungstruppen vor einer eren ren Beim

e waren unorganiſierte Rebellenbanden zu be
kämpfen die ſich allerdings im u der Kriegsjahre beſſer
organiſierten Die jetzige Rebellion in den Huprovinzen iſt
ganz anders vorbereitet Dieſes Mal ſtehen ſich zwei beinahe
gleich aute moderne Heere gegenüber

l

rückgeblieben iſt Eine ganz ähnlich hohe Ziffer hatte h
kanntlich der Abg Gothein am 4 Dezember ſngegeben JmEtatsjahre 1911 ſoll nun aber und das iſt der Troſt m

Regierung und der Agrarier der Ertrag nur noch um
24,6 Millionen hinter dem Beharrungszuſtand zurückbleien
So wird es 23 den bisherigen Erträgniſſen berechret
Erſtens muß noch abgewartet werden ob dieſes Geſamt
reſultat tatſächlich eintritt zweitens aber ſetzt ſich die nagio
nale Tat der Finanzreform von 1909 aus einer ganzen
Reihe von neuen Steuern zuſammen und wenn wirklich has
Geſamtreſultat letzten Endes nicht allzu weit hinter dem er
warteten Ergebnis zurückbleiben ſollte ſo beweiſt dies n
gar nicht daß nicht doch einzelne der Steuern in ſchwerer
Weiſe enttäuſcht haben Den Mißerfolg der Leuchtmittel
ſteuer die auch nach der 1911 Berechnung kaum 60 Prozent
der Schätzung von 1909 einbringen wird das Fiasko der
Zündwarenſteuer und vor allem des Scheckſtempels der 1911
nach der Berechnung der Nordd Allg Ztg ſogar noch

Million weniger einbringen wird als 1910 und der damit
noch keine 50 Prozent der angenommenen Summe ergibt
alle dieſe Fehlſchläge wird doch auch die raffinierteſte Aus
legungskunſt nicht zu beſtreiten wagen

Die Mehrheitsparteien haben eben mit einigen Steuvern
insbeſondere mit der Abgabe von den Grundſtücksüber
tragungen die ſich über Erwarten gut entwickelt hat
Glück gehabt Wenn hier nur die erwarteten Errräge ein
gekomn n wären ſo wäre der Minderertrag der anderen
Steuern zuſammen noch größer als ſelbſt das Regierungs
blatt für 1911 herausrechnet Aber ſelbſt ein reichlicher
Steuerertrag liefert nicht den Beweis dafür daß die be
treffende Steuerquelle gut iſt kein Menſch wird
z B behaupten wollen daß die hohe Grundſtücksüber
tragungsſteuer an ſich eine gurgeformte und ſonderlich ge
rechte Steuer ſei Und wir wiederholen eine Menge neuer
Steuern müſſen ſchließlich auch eine Menge Geld einbringen
für die Beurteilung der Güte der Steuerreform kommt es
in erſter Linie und ausſchlaggebend auf das Wie der neuen
Abgaben an Dieſes aber iſt wirtſchaftlich und ſozial
politiſch genommen miſerabel und dagegen richtet ſich
auch der berechtigte Groll des Volkes

Ein neuer engliſcher Beſuch in Deutſchland
Die engliſche Arbeiterpartei plant einen neuen Beſuch in

Deutſchland um damit eine Friedenskund gebung zu
veranſtalten Das Mitglied des Anterhauſes Arthur Hen
derſon wurde von ſeiner Partei beauftragt Erkundigungen
einzuziehen ob der Beſuch in der nächſten Pfingſtwoche oder
zu einem ſpäteren Zeitpunkt angenehm ſei Einſtweilen hat
Genoſſe Bebel auf die Friedensadreſſe der engliſchen Ar
beiterſchaft mit einer Erklärung geantwortet die der Vor
wärts veröffentlicht Die pathetiſchen Phraſen am Schluſſe
lauten Kann die bürgerlich kapitaliſtiſche Welt nicht mehr
ohne Völkermaſſenſchlächterei beſtehen dann iſt es Zeit daß
ſie einer anderen ſozialen Ordnung Platz macht in der Friede
Freiheit und menſchliches Glück nicht mehr der Gier einer
Minderheit nach immer größerer Macht und immer größerem
Reichtum geopfert werden

Auflöſung eines franzöſiſchen Vereins
Aus Straßburg meldet man
Jn eingeweihten Kreiſen ſpricht man von einer bevor

ſtehenden Auflöſung der Vereinigung Souveſin
france Das Gerücht hat um ſo mehr Wahrſcheinlichkeit
als die Regierung ſchon mehrfach die Vereinigung die als
Zweck die Pflege und den Schmuck alter Kriegergräber an
gibt verwarnte

Harden in Dänemark
Harden ſprach einer Einladung des Kopenhagener Stu

denterſamfund einer großen Vereinigung der liberalen
däniſchen Studenten Folge leiſtend am 9 d M vor einem
zahlreichen Publikum im Feſtſaale des neuen Palaſt Hotels
in Kopenhagen über Deutſche Politik Seine
Ausführungen riefen bei den zahreichen Deutſchen Kopen
hagens tiefgehende Mißſtimmung hervor Ein Reichsdeutſcher
ſchreibt der Frkf Ztg darüber wie folgt

Ueber die Auffaſſung des Redners aus der Zukunft und
der Preſſe hinreichend unterrichtet ſind wir Deutſche gleich
wohl mit der feſten Ueberzeugung zu dieſem Vortrag gegangen
daß Harden im Ausland vor ein ihm wie er zugab voll
ſtändig fremdes Publikum geſtellt in einem ſtark ausgeprägten
Nationalſtaat der in ſeinem Verhältnis zu Deutſchland nach
Hardens eigener Auffaſſung vergeſſen und ver
ſt e hen ſollte ſich von höheren jedenfalls die geiſtigen und
kulturellen Beziehungen der beiden Nachbarländer fördernden
Geſichtspunkten leiten laſſen würde Das iſt aber durchaus
nicht der Fall geweſen Harden ſprach ungefähr 124 Stunden
als der geiſtreiche Cauſeur und gewandte Poſeur der er un
ſtreitig iſt Seines Beifalls fühlte er ſich ſicher als er ſich
an die reine Wahrheit haltend was er nicht genug betonei

konnte immer wieder die Heiterkeit ſeiner Zuhörer durch
ironiſche oder ſpottende Schilderung der heimatlichen Zuſtände
und Verhältniſſe entfeſſelte Die Kaſernierung der Wiſſen
ſchaften durch Friedrich den Großen die Bezeichnung des
Reichstages als Ornament das laute parvenüartige Benehmen
der modernen Deutſchen die Geſchmackloſigkeit deutſcher Städte
der Stillſtand der deutſchen Wiſſenſchaften die Behauptung
von einer wahren Ordens und Titelſucht der Deutſchen
jeder Deutſche über 40 Jahre iſt mindeſtens Geheimrat

der Vergleich Deutſchlands mit einem von einem Goldgräber
land umgebenen Militärlager die überflüſſige natürlich von
der deutſchen Diplomatie verſchuldete Beunruhigung Bel
giens als Beſitzer des Kongoſtaats die Wiedergabe des Zitats
eines engliſchen Staatsmannes daß innerhalb dreier Jahre
die kleinen Länder zwiſchen Deutſchland und England optieren
müßten das alles ſoll nur eine Ausleſe bieten von dem was
ſich Harden in Deutſchlands kleinem Nachbarlande zu leiſten
lauben dürfte bevor er mit dem Appell auf intimere geiſtige
emeinſchaft und beſſere kulturelle Beziehungen der beiden

ſtammverwandten Nationen abſchloß
Gerade die Dänen ein ſehr beherzigendes Sprich

ſern Es iſt ein ſchlechter Vogel der das eigene Neſt be
udelt

Die Handwerker Dr Diederich Hahn Jn Geeſte
münde wo der agitationsgewandte Direktor des Bundes der
Landwirte Herr Dr Hahn wieder kandidiert hat der Weſer
gtg zufolge eine Verſammlung des Mittelſtandes nach
ängerer Debatte an der ſich Vertreter der rechtsſtehenden

der Nationalliberalen des Freiſinns und der Welfen
eteiligten eine Abſtimmung durch darüber vor

genommen welcher Kandidat von dem Mittelſtande auf den
Schild erhoben werden ſollte Das Ergebnis war 139 Stim
men für den gemeinſamen liberalen Kandidaten Freiherrn
v Richthofen ganze 15 für Dr Diederich Hahn und 14
für den Welfen v d Decken Das Werben Dr Hahns um die
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werkerſtimmen das zeitweilig nicht ganz ausleſe en hat ein klägliches Fiasko erlitten
ch Die Haltung der Majorität Geeſtemünder Handwerker
Ate auch deren Kollegen in Halle zu denken geben

v der Rattenfängerflöte der agrarkonſervativen Wander
de die regelmäßig vor den Reichstagswahlen hier er
redner die i zu bedenkeni eitweilig zu folgen bereit ſind Ohne zu Jin ieinen h im meren Gegner aller zeitgemäßen frei
ehuchen Beſtrebungen zur Förderung des Handwerks gibt

als die reaktionären Konſervativen

Heer und Flotte
EhrlichHata als Mittel gegen Bruſtſeuche

L Die Mil pol Korreſpondenz ſchreibt Vor etwa Jahres
friſt hat der Stabsveterinär Rips vom Ulanen Regiment 14 in
St Avold verſchiedene Fälle von friſchen BruſtſeucheErkrankungen
vei Pferden durch Einſpritzung mit Salvarſan EhrlichHata 606
in die Blutbahn ſchnell geheilt Dieſe überraſchenden Erfolge
haben die Heeresverwaltung veranlaßt bei zwei Armeekorps Ver
ſuche in größerem Umfange anzuſtellen Es hat ſich hierbei zweifel
los ergeben daß das neue Mittel wirklich eine Heilwirkung bei
Bruſtſeuche ausübt Die Salvarſanbehandlung bei Bruſtſeuche iſt
daher jetzt ſämtlichen Truppenwveterinären anheimgeſtellt worden
und die Militär Veterinärakademie iſt angewieſen
für die Verbreitung der Ergebniſſe aller derartigen Verſuche und
für die Kenntnis über die Anwendung des Mittels zu ſorgen

Aus den Kolonien

Le Territoire Militaire du Tohad
Kamerun und der Benue Vleg

DKG M Moiſel ſchreibt der Deutſchen Kolonialzeitung
Es dürfte klar ſein daß jetzt nachdem durch das neue

Kamerun Abkommen den Franzoſen noch einige ihrer wenigen
natürlichen vom Kongo und Oubangui zum Tſchad führenden
Verbindungswege geſchloſſen find der Verkehr auf der
neuen Etappenſtraße zwiſchen Benue und Logone ganz gleich
oh dieſe von Deutſchland garantiert bleibt oder nicht von Jahr
zu Jahr immer bedeutendere Dimenſionen annehmen wird und
dem ſchwach bevölkerten und dezimierten Durchzugslande jede
rationelle Entwicklung vorenthalten muß wie dies überall in
ſolchen Gegenden der Fall iſt wo ein reger Güteraustauſch
dauernd lediglich auf Menſchenköpfe oder primitive Ver
kehrs Vehikel angewieſen bleibt Hiergegen kann einzig und
allein der Bau einer Bahn Abhilfe ſchaffen die von Lere
cwa über Binder zum Logone führen müßte und deren Luft
linie nicht länger als etwa 140 Kilometer zu ſein brauchte

Mit dem Bau dieſer Bahn die übrigens auch ſchon von
Paſſarge vorgeſchlagen worden iſt wäre beiden Nationen ein
Kulturwerk aufgegeben deſſen gemeinſame Durchführung Deutſch
land ſowohl wie Frankreich zur Ehre und zum Vorteil gereichen
würde

Hand in Hand mit dem Bau der angeführten Bahnlinie
hätte unbedingt die Einrichtung einer deutſchen Dampfer
linie zu gehen für welche jedoch die vertragliche Erwerbung
von Grundeigentum zur Anlage von Zollägern Faktoreien

Feuerungsmittel Niederlagen uſw an den britiſchen Benue und
Nigerufern Vorbedingung wäre da ſonſt die durch die Kongo
Akte garantierte freie Schifffahrt auf beiden Strö
men doch wieder illuſoriſch werden würde Dieſem Grund
erwerb dürften engliſcherſeits wohl kaum Schwierigkeiten
bereitet werden da die britiſche Regierung ſchon im Jahre 1903
der von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ausgeſandten deutſchen
Niger BenueTſadſee Expedition in liberalſter Weiſe in Wari
an der Nigermündung Land zum Preiſe von 5 Lſtrl für je 100
x 600 Yards auf 60 Jahre hin zur Errichtung von Waren und
Wohnhäuſern von Landeplätzen Piers uſw zur Verfügung
ſtellen wollte

Hof und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer nahm Freitag abend an dem ſogenannten

Couleurfeſt der Garde Jäger und Leibgarde Hufaren im Offizier
kaſino des Garde Jäger Bataillons teil

Der König von Sachſen empfing Freitag nachmittag wie
aus Dresden gemeldet wird den bayeriſchen Militärbevoll
mächtigten in Berlin Generalleutnant v Gebſattel in
Audienz Anſchließend daran fand Frühſtückstafel ſtatt zu der
außer Genannten der bayeriſche Geſandte Graf von Mont
gelas und Kriegsminiſter Freiherr v Hauſen geladen waren
Der König hat dem bayeriſchen Militärbevollmächtigten das
Großkreuz des Albrechts Ordens verliehen

Der Königl Sächſ Militärbevollmächtigte Freiherr
v Salza und Lichtenau iſt in Berlin infolge eines Herz
ſchlages plötzlich geſtorben

Der Jnſpekteur der internationalen Polizei in Marokko
Oberſt Müller iſt in Bern eingetroffen und wird vermutlich
nicht auf ſeinen Poſten zurückkehren da durch das deutſchfranzöſiſche Marokkoabkommen die Inſtitution der inter
nationalen Gendarmerie erledigt erſcheint

Vermischtes
Der Tod in der Wählerverſammlung Jn einer liberalen

Wählerverſammlung in Maltſch im Reichstagswahlkreiſe
Breslau Land Neumark nahm auch ein Vertreter der konſer
vativen Partei Amtsvorſteher Toepffer das Wort während

ſeiner Rede wurde er vom Herzſchlage betroffen Die ſehyrt an
geſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos

Vermißte Heringsfiſcher Aus Emden wird dem Ang be
richtet Von den hieſigen Heringsloggern ſind drei Ue die
ſchweren Stürme in der Nordſee durchgemacht haben bis heute
noch nicht zurückgekehrt Wie die Emdener Zeitung beriſ htet iſt
die Beunruhigung über das Schickſal der Schiffe im Wachſen Es
handelt ſich um den L Jacob der RNeptun Fiſcharei mit
dreizehn Mann Beſatzung die ausſchließlich aus Holländern be
ſteht den Logger Braunſchweig der Emdener Heringpfiſcherei
vierzehn Mann Beſatzung und den Logger Derfflinger der

Heringsfiſcherei Großer Kurfürſt mit dreizehn Mann Beſatzung
Das erſte Schiff hat den hieſigen Hafen am 18 das zweite am
29 und das dritte am 27 Oktober verlaſſen

Des Wilddiebs Rache Aus Clermont Ferrand wird
gemeldet Der vierzigjährige Fiſcher Courmier nahm ſchreckliche
Rache an den Mitgliedern der Familien Verdier und Man
donnet die in einem Prozeß wegen Wilderns gegen ihn aus
geſagt hatten Courmier ſchoß das Ehepaar Mandonnet nieder
und durchſchnitt dem ſterbenden Manne mit einem Raſiermeſſer
den Hals Hierauf betrat er das Wirtshaus der Familie Verdier
und ſchoß Vater Mutter und Sohn nieder Der Mörder iſt
flüchtic Das Gerücht daß er im Allierfluſſe ſich ertränkt hat iſt
unbeſtätigt

Der Eheſcheidungsring Die neueſte Erfindung Amerikas iſt
der Eheſcheidungsring Er wird am kleinen Finger der rechten
Hand getragen und ſchützt wie ſeine Erfinderin eine Mrs Parker
aus Chicago erzählt vor überflüſſigen Fragen nach dem Gatten
Der bisherige Ehering kann nachdem er verkleinert worden iſt
als Eheſcheidungsring benutzt werden

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitnerz Feuilleton Vermiſchtes uſw MarLt
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 28 Seiten

Schluß des redaktionellen Teils
Der Sohn des Deutſchen Kaiſers trägt Mercedes Schuhe Eine

beſondere Auszeichnung iſt der Kieler Zweigniederlaſſung der
Mercedes Schuh Geſellſchaft zuteil geworden Der drittälteſte

r

Sohn des Deutſchen Kaiſers Prinz Adalbert von Preußen ließ
eine Anzahl Mercedes Stiefel ins Kgl Schloß kommen und kaufte
verſchiedene Pagare für ſeinen eigenen Bedarf Ein Beweis daß
der Mercedesſtiefel ſelbſt in den höchſten Kreiſen Eingang findet
Die Firma Jacob Gr Ulrichſtr 45 hat den Alleinverkauf der

Siehe JnſeratMarke Mercedes
r

d 7
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Charakterbaby
Spielwaren Ausstellung e e

Puppenher en Baukästen Dawmpfmaschinen Aufzlehartikel z enHolsbauks Pf Stebender R 00 bis 95 Pf N an orBabys ee 2 ke ah 88 t 25 Puppon Köpfo s 0 em Hem t chwargw 1 eissl u e 7 Zep Lu ift ihabys Pro mit Bige 35 v e 03 55 Tokomoblen 650 b S 50 Lad 45 Puppon Köpfe ſage 96 I

habys h e 95 e ne e e P00en Könfe 5e e n e e e et h en uppen Köpto 50selbsttrinkend gekleider t i 72 er el t 5 mit Sohlafb 13 5 95 4 9 7 8 J 5 Pt M t 2 r 5ahys h See e h e a e e v re Fulpön hüntg 25Bahys im Stern o 445 v

Babys el 25 v
Baby Windelhosen o a 35 v

Baby Lätzehon a 2 20 e
Baby Strickhäubehen s 20

Baby Bademäntol 60 e
baby Anzüge 135 90 19 es

Baby Ziptelmützon so 20 et

Für Mädchen

Baumlichte

Tabakspteifen

Glocsen

Wunderkerzen
Staniollametta

Ohristbaumtüällen Dtis 6 Pf
Christhaum Watte 10 4 P
Eistlimmer

CGhristhaum Schmuck

Geigen

m M

Puppen Köpfe Br T5
Puppen Rümpfe u I0 er

e J S 75 z a 13 8 Pt Puppen Rümpfe 60 v
e eenhaar eppelin Lutt so 8 Pth ew re e eLamettasduek 53Ptk Lookenkett d Fs Ld Celld 135Pil e 94 B orahneee re Puppen kümpfe än
8 4 7t Tampen 12 8 n Puppen Arme a d re
15 t T 2r a e e Puppen Arme u 208 Pf

Puppen Arme e e e re

Bisenbahnen Garnituren Musik Artikel Gesellsch Spiole
Kochherde 48 18 7 P PFisenbahn elektrisch 95 Mundharmonika 40 20 9 k ehwarzer Peter 95 48 Poebgeschirro 25 8 7 P Eisenbahn Holz 95 48 Pk Zieh Harmonika 95 95 48 Pf Zeppelin 95 48 PKaftee Service 45 25 7 Pt Wärterhäuser 95 48 30 Pt Blasakordeons 95 148 24 P Stöpp Sstopp 95 43 VSpeise Service 1,95 95 48 P Sinai 468 25 70 Pt Garnitaren 95 95 905 P AMusikdosen 2 22 t Luostige 1X1 95 45 PfPuppen Wagen 95 48 30 Pf Kreuxungen 95 75 Pt Helme 95 48 30 Pt Klaviere 95 48 25 Pf Halma 95 45 PtSport Wagen 46 25 10 P Personen wagen 45 25 Pt Se 9 48 85 P ten e P Kronpriven Reise 5 a PrBPappen Möbel 458 25 7 P Sehuppen 95 95 Pf Guwebre 48 35 24 t Ata l ophons 28 2 Et Woettrennen 95 45 Pauppen Sehränko 21 7 P Automaten 25 10 Pt Armbrüste 9 45 B n 77 Et Fnssvalie 215 95 PJ Trommeln 465 338 14 P äß Pteiten 95 95 t AMeteorspiele 00 50 PKarussell 165 95 45 Pt s t Müärchen Lotto 95 45 PDamen Bretter Laterna magicas ra Autos a T lsi 265 u 95 pt AunnelsSügewer 95 45 25 Pt8ehachbrett 65 95 45 Pf Laterna magicas 95 95 45 Pf Se miede 4 85 95 65 Pt Lebmann Autopost 60 P

g 2menbrett 25 95 45 Pt Laterna magica Bilder 6 5 4 Pl Lehmann lti 48 Pt TDunnel 95 48 35 Pfn So 4 35 9 S t Laterna magica Films 35 Pt Tenmann Aha C a P Bahnhöfe 95 25 95 PfWar Tr t wer 95 g z5 Karussells oder 95 Pt Debergänge 9 48 35 Pfino Pums manw Störriseh Pt Gatersohuppen 65 95 PfDrehvögel 225 95 a P Postrarten Kameras 595 P mee wen
V

Grosser Woihnachts Verkauf in allen Abteilungen
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rJacquard r u 9

ſischficher 77

T III sehr preiswerte2sf Geschenke
r Unterröcker Schürzen

Tändelschürzo er w Volant 33 W
10 75 45

Tueh Rock schwarz weiss besetz

00 60

v 35 5 weiss m Träger Trikot Rumpt mitfür 6 PJacquar dis 150 38 250 95 Tändelsehürze m r 95 99 P Tueh Roek Moirette Voisge 50 M

45 reine Seide in 50tar 6 P 3Damast n a Haussehlrze S 20 Taffetkock e
n

r Ball Schals
75 00 50 75

KSeiden Soha

50 75
T Schal e Vregerie 5

19 00 15 60 10 00 75 25

Theator Kapotto e

m u oh Franse

Garnitur 50 75 50

r Handtücher
10

weiss mit bunten StreifenJ g Dutzend 00 00 60 M
50

iss DutzendJacquard 300 06 a 350 300 A
50

i KGorstenkorn b v

Seide u Samte
Taffot rayö Aen Sei

IIIIE Meter 00 M
Volour raye Seiden Samt für

Blusen fräher 00
jetzt

Meter 95 M

Kleider Stoffe
Zibeline Flammé

e

So Co reine Wolle in vielen Farben

Meter 65 38
Kammgarn Gheviot rreine 90

Meter 75 50 75 10

Damengürtel
Samt Gummi mit modernem 35 r

Sovbloss scohwarse

jsehb tarbSamt Gummi a e ß6
00 00 25 25 225 65 10 85 Pt

Gold Gummi e Dein ß0 e
50 00 50 3 25 25 60 95

r Gaschentücher
batfist Gr hehw 9r
Linon weiss und weiss mit 90

bunter Kante ge äüumt
Dtz 50 25 00 Pf

Reinlelnon ne
i Dtz 450 50 00 A

E n 46 Meter M

Ohoviot reine Wolle mit Besata 5
M6 Meter 10 50 00 50 50

Sorge reine Wolle mit Besatz J
6 Meter 11 00 50 50 1 M

Weihnachtskileider u Ziusen
im Karton

Wollflanoll nut u ohne Bordüre e
21 Mtr Blusse 00 50

Popolins eleg Streit m u oh Bord J u

21 Mtr Bluse 75 00
Foulé Streifen mit u ohne Bordöäre 4

21 Mtr Blusso 75 00 50 M

r Damen Taschen
lodortasehon denten

Pt10 50 25 50 25 50 2 50 65
Samttaschon e 90
12 50 75 50 50 75 75 75
brokattaschen Wer 95 v
16 00 12 00 10 50 75 75 50 2 25

Bezugstoffe

ottkattune
boffzouge

Meter 50 42 35

Garnitursn eKissenbreite Mtr 60 M e

Kann Stola n75 25 20 M

Mokllon Liolz Ja
18 00 15 00 12 00 10 50 75 50 t M

Weiss Tibet Stola
2200 18 50 16 00 10 00 00 25

Pelzwaren
Nerz Murmol Stola e e 21

MGarnitur 50 00 35 00 27 00

ſasé Kanin Stola a
42 00 35 00 32 00 18 50

Nerz MurmerStola cent
Garnitur 39 00 35 00 97 50

r Jabofs
bäkkehon en 35

225 65 25 95 55

Aeroplan Sehlelfen 4h
145 1,25 95 55

Antolnotte Kragen e
Oh ffon 50 25 65 M

o fertige Bezüge
Bunt gebitmt oder Kariert mit 50

5 2 Kissen
00 75 25 75 00

50

iss mit 2 ibinon es mit 2 T 400

Damast od Salln e e
25 25 20 V M

Danorhent r
Damenhemd a e mit 4 15

00 75 25 75

wen Aohselschtaes mit
gestickter Vasse75 25 75 A

Damen Wäsche
Damenboinkloid

mit Languette
weiss Barchept

25 75 35

Damsnbeinkloi e
50 85 50 I M

Damenbeinklold zie mit 1
50 95 65 I M

Kinder Mützen

Rodol Mützon h ß9
80 40 10 95 85

Kapotten Weg od Pisbär F
75 90 25 80 45

süd Woster
25 90 10 55 1,25

handschuhe
Damen Handsehuhe v 20 e

strickt Paar 00 80 60 58 S

Herren Handsehunhs r
strickt Paar 50 10 85 58

tarbig Paar 00 85 60 48 35
Kinder Handsehuhe 4

r Herren krawatten
Broftbinder 95

60 30 10 90 75
Regatt moderne Fassons10 70 30 10 90 60 45 35 Pt

Dipiomat sohſeke Formen 25 Pt
60 40 10 90 60 45 35

vischäechen

filztuehdecko75 50 50 75 15 ß6 Pt

Mohairplüsehdecke
Press Dessins 26 50 10 50 75

Gowobto Decken J
Mletzte Neuh 23 ,50 16 50 13 50

Steppdocke

Steppdecken

Steppdecke u
MFälluvg 00 75 450 20

Stoppdeek xweiseitig Satin in f
allen Farben

14 75 12 75 75

mid Wolltülungund Cordelrand B
21 50 18 75 16 50

Vorlagen und Felle
in bekannten guten Qualitäten und

grösster Auswahl

zu enorm billigen Preisen

Damoensehirm an
Schirme

Halb Seido 25 50 I M
Damensehirn h
15 00 12 50 10 00 50 50 50 75 M

errensehrmeeeee
14 50 12 00 00 50 75 95 50 I M

Diwandecken

und Sofadecken in
Gobelin Fantasie Geschmack und

Plüsch aparte Dessins

in vinfachster u blegantest Ausführung

herren Wäsche

Bunts Oberhemden ée J
50 25

Bunte Garnituren h W
75 1 15 80

Kragen et du
65 55 45 35 30 Pt

Um Besichtigung unserer Sohaufenster wird gebeten

e
eAIIIIIIIIT r r Sonntags bis abends 7 Uhr geöffnet IIIIIIIIIIIIII
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